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Die Idee einer nachhaltigen Ausrichtung 
von Betrieben und Einrichtungen ist 
immer mehr auf dem Vormarsch . Mitt-
lerweile beschäftigen sich auch die 
Landesärztekammern und die Bundes-
ärztekammer ausführlich mit dieser 
Thematik . Die Sächsische Landesärzte-
kammer hat die Idee eines nachhal-
tigen Agierens schon sehr lange im 
Fokus . „Schon die bautechnische Ge -
staltung des Kammergebäudes und 
des Außenbereiches, die 
Materialbeschaffung, 
das Catering und die 
Mobilität der Gäste 
sowie der rund 100 
Mitarbeiter haben 
wir schon immer durch 
die Brille der Nach-
haltigkeit betrach-
tet“, betont Präsi-
dent Erik Boden-
dieck . In diesem 
Jahr sollen nun wei-
tere Weichen in 
Richtung Nachhal-
tigkeit bei der 
Sächsischen Lan-
des är z tekammer 
ge    stellt werden .

Ökostrom, Gründach und 
Schmetterlinge
Zu den seit 1995 genutzten bautechni-
schen Maßnahmen in den Kammer-
gebäuden gehören Erdwärmepumpe, 
Gründach, Regenwasser-Zisterne ge -
nauso wie registrierte Schmetterlings-
wiesen, naturnahe Bepflanzung und 
eine Erhaltungspflege für Bäume .  
2018 wurde eine Elektrotankstelle für 
E-Autos errichtet und Ende letzten 
Jahres erfolgte noch die Umstellung der 
Energieversorgung auf 100 Prozent 
Ökostrom . 

Bahn, Bus und Fahrrad statt PKW
Auch bei der Wahl der Verkehrsmittel 
setzt die Landesärztekammer auf Öko-
logie . Bereits vorhanden ist ein Job-
ticket für Mitarbeiter mit 30 Prozent 
Förderung durch die Ärztekammer und 
zahlreiche Fahrradstellplätze . In Pla-
nung befindet sich für 2021 ein soge-
nannter Mobi-Punkt . Dieser Mobi-
Punkt bildet eine Verknüpfung von 
Bahn 

u n d 
Bus, Bike- 

und Carsharing und die Möglichkeit des 
Elektroladens . Ein Angebot, mit dem 
die Wahl des optimalen Verkehrsmit-
tels zukünftig noch leichter fallen und 
der Weg zur Ärztekammer noch 
umweltfreundlicher wird .

Dienstreisen
Damit nicht jeder allein mit einem Auto 
fährt, gibt es bei Dienstreisen verschie-
dene Anreize, damit mehrere Dienstrei-
sende aus dem gleichen Ort für die 
Fahrt zum Tagungsort einen privaten 
PKW gemeinsam nutzen . Und bei 
Dienstreisen außerhalb Sachsens sind 
grundsätzlich nur öffentliche Verkehrs-

mittel vorgesehen . Zudem werden 
dienstliche Kilometer mit Moped oder 
Fahrrad erstattet .

Mehr Flexibilität durch 
Online- statt Präsenztermine
Um die Reisetätigkeit nachhaltig abzu-
senken und gleichzeitig die Arbeits-
fähigkeit der Landesärztekammer zu 

ge  währleisten, werden 
Schritt für Schritt 
immer mehr Gre-
miensitzungen und 
ärztliche Fortbil-
dungen als Hybrid- 

oder reine Online-
Veranstaltun-
gen durchge-
führt . Damit 
können die 
Krankenhaus- 
und Praxis-
ärzte viel fle-
xibler ihren 

ehrenamtlichen 
Verpflichtungen nachkommen . Für 

Mitarbeiter wurden be  reits verstärkt 
Arbeitsplätze für mobiles Arbeiten ein-
gerichtet, die 2021 noch weiter ausge-
baut werden sollen, soweit es die Auf-
gabenstellung zulässt . 

eAkte ersetzt Papier
Um Papier zu sparen, wurde in vielen 
Abteilungen der Landesärztekammer 
bereits vor Jahren eine eAkte einge-
führt . Weitere Bereiche werden in die-
sem Jahr dazu kommen . Ein Mitglieder-
portal bietet bereits eine papierlose 
Kammerbeitragsveranlagung und Än -
derungsmeldungen rechtssicher an . 
Auch werden alle Beratungsvorlagen 
für die Kammerversammlungen und 
den Vorstand nur noch elektronisch 
bereitgestellt . Für dennoch notwendige 

Sächsische Landesärztekammer setzt 
auch 2021 auf Nachhaltigkeit
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Papierausdrucke wird nur Papier der 
Stärke 70 g/m² und nicht das sonst 
übliche Papier mit 90 g/m² genutzt . 
Recyclebares Papier wird in einer haus-
eigenen Papierpresse gesammelt und 
der Wiederverwendung zugeführt .

Gesunde Ernährung, 
natürlich und regional
Die Landesärztekammer legt 
verständlicherweise viel Wert 
auf eine gesunde Ernährung . 
Gäste und Mitarbeiter kön-
nen sich im Kammerres-
taurant deshalb am 
Salatbuffet bedie-
nen oder vegetari-
sche Gerichte aus-
wählen . Dabei kom-
men vor allem Pro-
dukte regionaler Anbieter 
von Kartoffeln, Gemüse und 
Fleisch in den Topf, um auch 
den ökologischen Fußabdruck 
klein zu halten . Langfristig wird 
das Ziel verfolgt, noch mehr 

Frischküche als moderne und gesunde 
Alternative anzubieten .

Was fehlt – 
ein Anschluss an den ÖPNV
Mehrere Anträge an die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe, den Carolapark an den 
ÖPNV über Bus oder S-Bahn anzu-
schließen, hatten bisher leider keinen 

Erfolg, obwohl auf dem Gelände 
große Einrichtungen mit 
mehreren hundert Mitar-

beitern und Tagesgästen, 
wie dem Hauptzollamt, drei Heilberufe-
kammern sowie weitere Behörden und 
Betriebe, angesiedelt sind . Mindestens 
noch ein Ziel, wofür sich zu kämpfen 

lohnt . 

Knut Köhler M .A .
Leiter Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit 
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